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Hallo, liebe Tier-Fans!  

„Ich bin Wuschel und heute nehme ich euch mit auf eine eisige 

Expedition! 

Hier im hohen Norden lebt der Eisbär. Aber wisst ihr was? Er 

hat ein paar echt verrückte Geheimnisse, die man auf den 

ersten Blick gar nicht sieht. Ich habe meine Forscher-

Ausrüstung eingepackt und den weißen Riesen mal ganz genau 

unter die Lupe genommen. 

 

Kommt mit – ich erkläre euch, wie der Eisbär im Eis überlebt!“ 

 

Dein Wuschel                    



 

 

 

„Welche Farbe hat ein Eisbär? Jetzt habt ihr bestimmt sofort 

‚Weiß!‘ gerufen, oder? 

Aber so ganz stimmt das gar nicht! Damit ihr mir auch wirklich 

glaubt, habe ich meinem großen Freund hier ein kleines Fenster in 

sein dickes Fell rasiert. Schaut mal: Darunter ist seine Haut 

nämlich stockfinster-schwarz. Sie saugt die Sonnenstrahlen auf 

wie eine Heizung, damit dem Bären im Eis niemals kalt wird!“  



 

  



 

 

 

 

„Verrückt, oder? Aber warum sieht der Bär dann so weiß aus? Ich 

zeige es euch! 

Unter meinem Mikroskop sehe ich: Das Haar ist gar nicht weiß, 

sondern durchsichtig und hohl – wie ein winziger Strohhalm! Die 

Luft darin wirkt wie eine Rettungsweste, die dem Bären beim 

Schwimmen Auftrieb gibt. Außerdem leiten die hohlen Haare die 

Sonnenwärme direkt weiter zur schwarzen 

Haut. 



 

   



 

 

 

„Habt ihr Hunger? Ich auch! Aber diese Pizza ist heute mein 

Messgerät. Schaut euch mal diesen riesigen Pfotenabdruck im 

Schnee an – er ist fast genauso groß wie eine Pizza! 

Weil seine Füße so riesig sind, verteilt sich das schwere Gewicht 

des Bären viel besser auf dem Schnee. So kann er ganz entspannt 

über das Eis spazieren, ohne tief einzusinken. Praktisch, oder?“  



 

  



 

 

 

 

„Bevor meine Pizza im ewigen Eis kalt wird, esse ich sie lieber 

schnell auf! Mmmh, lecker! Aber habt ihr gesehen? Mein großer 

Freund da hinten hat den Duft schon längst in der Nase. 

Eisbären sind wahre Schnüffel-Weltmeister. Ihre Nase ist so gut, 

dass sie nicht nur meine Pizza aus weiter Ferne riechen. Sie 

erschnüffeln sogar Robben, die sich tief unter einer dicken 

Eisschicht versteckt haben! Gegen diese Super-Nase bleibt kein 

Versteck lange geheim.“  

 



 

  



 

 

 

„Ich nehme lieber das Boot, aber für Eisbären ist das eiskalte 

Meer wie ein riesiger Pool! Sie sind echte Profi-Schwimmer und 

schaffen locker 100 bis 150 Kilometer, ohne auch nur eine einzige 

Pause zu machen. 

Damit ihr euch das vorstellen könnt: Das sind ungefähr 6.000 

Runden in einem großen Schwimmbecken! Ich bin ja schon nach 

zwei Runden völlig aus der Puste und brauche erst mal ein 

Päuschen. Aber für den Eisbären fängt der Spaß da gerade erst 

an.“  



 

  



 

 

 

 

„Das sieht zwar nach einer riesigen Rutschpartie aus, ist aber 

eigentlich total schlau! Wenn es einen Hügel runtergeht, nutzt der 

Eisbär seinen Bauch einfach als Schlitten. Das geht viel schneller 

als Laufen und spart ordentlich Kraft. 

Aber das Rutschen hilft ihm auch beim Forschen: Wenn er nicht 

sicher ist, wie dick das Eis unter seinen Pfoten ist, macht er sich 

ganz flach und gleitet vorsichtig darüber. So verteilt er sein 

schweres Gewicht auf eine große Fläche und bricht nicht so leicht 

ein. Ich mache das jetzt einfach immer so – es ist sicher und 

macht riesigen Spaß!“  



 

  



 

 

 

„Schaut mal, was ich hier entdeckt habe! Sogar unter den Pfoten 

hat der Eisbär ganz viele Haare. Das ist total schlau, denn die 

wirken wie dicke, warme Socken. So verliert er über die Füße 

keine Wärme, wenn er stundenlang auf dem Eis steht. 

Aber die Haare können noch mehr: Sie sind wie ein rutschfestes 

Profil bei Winterreifen. Sie geben ihm einen super Halt, damit er 

auf spiegelglattem Eis nicht ausrutscht. Wenn ich so tolle Tatzen-

Socken hätte, bräuchte ich auf der Eisfläche keine Schlittschuhe 

mehr!“ 



 

  



 

 

 

„Wisst ihr, was ich an Eisbären besonders bewundere? Während 

andere Bären, wie der Braunbär, den ganzen Winter verschlafen, 

bleiben Eisbären meistens putzmunter! 

Das ist auch ziemlich schlau von ihnen. Da, wo sie wohnen, ist es 

nämlich fast das ganze Jahr über winterlich und eiskalt. Würden 

sie die ganze Zeit schlafen, würden sie ja das Beste verpassen! 

Deshalb stapfe ich nachts auch so gerne mit meinem großen 

Freund durch den glitzernden Schnee und beobachte die Sterne. 

Wir beide brauchen kein gemütliches Bett in einer dunklen Höhle, 

um glücklich zu sein  



 

   



 

 

 

„Pst, ganz leise! Wenn Eisbären-Mamas Babys bekommen, ziehen 

sie sich in eine gemütliche Schneehöhle zurück. Draußen mag es 

stürmen und eisig sein, aber hier drinnen ist es fast so warm wie 

in einem Wohnzimmer. 

In diesem sicheren Versteck sind die kleinen Babys vor Feinden 

geschützt. Sie können in aller Ruhe kuscheln, trinken und ganz 

schnell wachsen, bis sie groß und stark genug für das Abenteuer 

draußen im Eis sind. Ich durfte heute Mäuschen spielen – so eine 

Höhle ist wirklich der gemütlichste Ort der Welt!“  



 

  



 

 

 

„Habt ihr euch schon mal gefragt, warum Eisbären bei dem 

gleißend hellen Schnee und dem Salzwasser keine tränenden 

Augen bekommen? Ich habe mal ganz genau hingeschaut: Sie 

haben ein drittes Augenlid! 

Das ist eine dünne, fast durchsichtige Haut, die sich wie eine 

Schutzschicht über das Auge legt. Für den Eisbären ist das wie 

eine eingebaute Sonnenbrille, die ihn vor dem hellen Licht schützt. 

Und wenn er taucht, funktioniert sie wie eine Schwimmbrille, 

damit er unter Wasser alles glasklar sieht. So hat er seine 

Ausrüstung immer dabei und verliert sie nie!“  



 

  



 

 

 

  

„Dass mein großer Freund kein Zwerg ist, habt ihr ja schon 

gemerkt. Aber wie riesig er wirklich ist, sieht man erst, wenn er 

sich auf seine Hinterbeine stellt! 

Ich habe mal meine extra-lange Messlatte mitgebracht. Schaut 

euch das an: Ein ausgewachsener Eisbär kann bis zu drei Meter 

hoch werden! Das ist so hoch, dass er ohne zu springen durch ein 

Fenster im ersten Stock schauen oder einen Basketball ganz 

locker in den Korb legen könnte. Da fühle ich mich daneben wie ein 

kleiner Zwerg, aber zum Glück ist er ein sehr sanfter Riese.“  



 

 



 

 

 

„Wusstet ihr, dass Eisbären manchmal fast so wie wir 

Waschbären sind? Sie legen nämlich großen Wert auf Sauberkeit! 

Nach jedem Essen waschen sie sich gründlich das Gesicht, um 

Reste aus ihrem hellen Fell zu entfernen. 

Wenn gerade kein offenes Wasser in der Nähe ist, werden sie 

einfach kreativ: Sie nehmen dann einfach eine ordentliche Portion 

Schnee als Seifen-Ersatz! Der Bär reibt sich dann so lange mit 

den Pfoten durch das Gesicht, bis alles wieder strahlend sauber 

ist. Ich schaue ihm dabei gerne zu – so eine erfrischende 

Schneewäsche wäre mir persönlich aber ein bisschen zu kalt!“ 



 

  



 

 

 

„Oha, habt ihr den Wind gehört? Wenn hier im Norden ein 

richtiger Schneesturm losbricht, kann man kaum die eigene Pfote 

vor Augen sehen. Aber der Eisbär bleibt ganz entspannt. 

Er sucht sich einfach ein ruhiges Plätzchen, legt seinen Rücken in 

den Wind und lässt sich ganz gemütlich einschneien. Das klingt 

erst mal kalt, ist aber total schlau: Die Schneeschicht oben drauf 

wirkt wie eine dicke, warme Schutzdecke gegen den eisigen Wind. 

Ich kuschel mich einfach ganz fest an mein großes, flauschiges 

Kissen und wir verschlafen das schlechte Wetter gemeinsam. So 

ein Sturm lässt sich am besten im Liegen aushalten!“  

 

 

 

 

 



 

  



 

 

 

„Dass mein Freund groß ist, wissen wir ja schon – aber er ist auch 

ein echtes Schwergewicht! Ich habe mal eine Spezialwaage 

besorgt, um es genau zu wissen. 

Ein Eisbären-Männchen wiegt normalerweise zwischen 300 und 

600 Kilogramm. Es wurden aber auch schon Bären entdeckt, die 

fast 800 Kilo auf die Waage bringen! Damit ihr euch das 

vorstellen könnt: Ein einziger Eisbär wiegt so viel wie 10 

erwachsene Männer zusammen. Da bin ich richtig froh, dass er 

mir beim Wandern nicht aus Versehen auf den Fuß tritt!“  



 

  



 

 

 

„Haltet euch fest, jetzt wird es rasant! Ich habe mal meine 

Radarpistole eingepackt, um das Tempo meines großen Freundes 

zu messen. Und tatsächlich: Ein Eisbär kann bis zu 40 km/h 

schnell rennen! 

Das ist so schnell wie ein Fahrrad, mit dem ihr mit Vollgas einen 

steilen Hügel hinuntersaust. Aber weil der Bär so ein schweres 

Kraftpaket ist, hält er dieses Turbo-Tempo nur auf kurzen 

Strecken durch. Dafür ist er ein echter Dauerläufer: Er kann den 

ganzen Tag lang wandern, ohne müde zu werden. Da komme ich mit 

meinen kurzen Beinen kaum hinterher  



 

   



 

 

 

„Eisbären sind wirklich faszinierende Wunder der Natur, findet 

ihr nicht auch? Aber mein großer Freund und seine Familie haben 

es heute nicht mehr so leicht. In der Arktis leben nur noch etwa 

22.000 bis 31.000 Eisbären. Das klingt nach viel, aber ihr Zuhause 

– das ewige Eis – schmilzt leider immer schneller weg. 

Ohne das Packeis finden sie nicht genug zu essen und keine 

sicheren Plätze für ihre Babys. Deshalb ist es so wichtig, dass wir 

auf unsere Erde aufpassen und das Klima schützen. Wenn wir alle 

ein bisschen mithelfen, bleibt die Arktis für immer ein sichereres 

Zuhause für diese tollen Riesen. 

Ich bin froh, dass wir heute so viel gelernt haben. Welches Tier 

soll ich euch als Nächstes erklären?“  

 



 

  



 

 

 

Euch gefallen die Bilder? 

 
Scannt einfach den QR-Code, um sie kostenlos als Ausmalbilder 

herunterzuladen und selbst bunt zu gestalten! 

www.zoobesuche.org/ausmalbilder  



 

 

Hallo, kleine Tier-Fans! 

„So, meine kleine Forscher-Runde, jetzt wisst ihr fast so viel 

über Eisbären wie ich! Aber damit diese tollen Tiere noch lange 

über das Eis stapfen können, brauchen sie unsere Hilfe. 

Es gibt tolle Projekte auf der ganzen Welt, wie zum Beispiel 

‚Polar Bears International‘ oder den WWF, die sich für den 

Schutz der Bären und ihres Zuhauses einsetzen. Gemeinsam 

können wir dafür sorgen, dass es kühler bleibt und das Eis nicht 

schmilzt. 

Danke, dass ihr mich auf meiner Expedition begleitet habt! Ich 

mache jetzt erst mal ein Nickerchen – natürlich mit dem Rücken 

im Wind. Bis zum nächsten Abenteuer!“ 

Dein Wuschel                    
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